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Technik:  Deutsche  Telekom
hängt  erst  einmal  das
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Blick übers Ruhrgebiet von Westen her bzw. von der Höhe
des Oberhausener Gasometers herab – in Richtung Essener
Innenstadt, die sich hinten in der Ferne erhebt. (Foto:
Bernd Berke)

Ich weiß nicht, ob es schon sonderlich aufgefallen ist, ja, ob
es  überhaupt  außerhalb  der  Region  interessiert.  Jedenfalls
wird das komplette Ruhrgebiet mal wieder „abgehängt“, und zwar
beim Ausbau der vielgepriesenen neuen Mobilfunk-Technologie 5G
durch die Deutsche Telekom. Da heißt es also im Revier: noch
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längere Zeit warten aufs deutlich schnellere Internet, das
beispielsweise fürs autonome Fahren benötigt wird.

Hier  sind  die  nüchternen  Telekom-Listen,  Stand  22.  Januar
2020,  nachzulesen  im  Internet-Auftritt  des  börsennotierten
Konzerns.  Demnach  ist  5G  bei  der  Telekom  teilweise  und
jedenfalls zuerst verfügbar in:

Berlin,  Bonn,  Darmstadt,  Frankfurt/Main,  Hamburg,  Köln,
Leipzig, München.

Geplant ist ferner der Ausbau für folgende Städte:

Bremen,  Dresden,  Düsseldorf,  Erfurt,  Hannover,  Ingolstadt,
Kiel,  Magdeburg,  Mainz,  Potsdam,  Saarbrücken,  Schwerin,
Stuttgart, Wiesbaden.

Richtig gelesen: Das gesamte Ruhrgebiet mit seinen rund 5
Millionen Bewohnern fehlt völlig. Kein Essen, kein Dortmund,
kein  Duisburg,  kein  Bochum.  Beispielsweise.  Obwohl  diese
Städte zum Teil erheblich mehr Einwohner haben als jene, die
beim Ausbau ganz vorne mit dabei sind. Okay, Nürnberg ist auch
noch nicht mit von der Partie. Weiß der Geier, warum. Auch sie
hatten wohl keine schlagkräftige Lobby. Geschichtliche Gründe
wird es ja wohl nicht haben.

Premium-Metropolen,  Immo-Spitzenreiter  und  Landeshauptstädte
bevorzugt

Ganz fix ist man in den üblichen „Premium-Städten“ mit den
höchsten  Immo-Kaufpreisen  und  Mieten,  sodann  in  sämtlichen
Landeshauptstädten bzw. Stadtstaaten der Republik. Letzteres
wirkt so, als wolle man im „politischen Raum“ für Schönwetter
sorgen  und  alle  Landesväter  (und  Landesmütter)  gefällig
bedienen.  Ja,  man  könnte  spekulieren,  ob  das  einstige
Staatsunternehmen immer noch regierungsfromm ist und generell
für den Status quo einsteht. Oder gar für den Status quo ante,
für die (guten?) alten Zeiten also.



Warum aber Ingolstadt? Vielleicht wegen des Autobauers Audi,
der dort ansässig ist? Warum dann aber nicht Wolfsburg? Etwa
als  Strafe  für  Diesel-Betrügereien?  Und  warum  Darmstadt?
Gewiss nicht, weil die Gesellschaft für Deutsche Sprache dort
sitzt.  Eher  schon  wegen  der  Nachbarschaft  zum
Börsenplatzhirschen Frankfurt. Und vor allem als einer der
Hauptstandorte der Telekom.

Wo Dortmund dann doch noch vorn auf der Liste steht

Auffallend  ist  ferner,  dass  renommierte  Universitäten  in
kleineren  und  mittleren  Städten  offenbar  nicht  zählen.
Kommunen wie Heidelberg, Tübingen, Göttingen oder auch Münster
gehen vorerst leer aus. Was das wohl zu bedeuten hat? Haben
die Telekom-Manager denn mehrheitlich woanders studiert?

Das Folgende bitte ich keinesfalls als Werbung zu verstehen,
dazu hört und liest man andererseits viel zu viel Negatives
über den Kundenservice des britischen Konzerns: Tatsache ist
freilich, dass Telekom-Konkurrent Vodafone etwa Dortmund ab
Juli 2019 als eine der ersten Schwerpunkt-Städte für den 5G-
Ausbau auf der Agenda hatte – zusammen mit Köln, Düsseldorf,
Hamburg und München. Offenbar versucht man, möglichst schnell
einen  möglichst  großen  Prozentsatz  der  Bevölkerung  zu
erreichen, so dass alle Ballungsräume und die am dichtesten
besiedelten Regionen Vorrang haben. Und dazu gehört nun einmal
das Revier.

Zusatzfrage: Und wer versorgt das „platte Land“?

_______________________________________

Info: Lizenzen für rund 6,55 Milliarden Euro versteigert

Die Versteigerung der 5G-Lizenzen hatte 2019 – nach insgesamt
497 (!) Auktionsrunden – der Bundesnetzagentur insgesamt rund
6,55  Milliarden  Euro  eingebracht.  Am  meisten  zahlte  die
Telekom  (2,17  Milliarden),  es  folgten  Vodafone  (1,88
Milliarden),  Telefónica  (1,42  Mrd.)  und  Drillisch/United
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